
664-der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XV. GP 

Bericht 
des Finanz- und Budgetausschusses 

über den Antrag der Abgeordneten Mühl­
bacher, Ing. Sallinger und Genossen betref­
fend ein Bundesgesetz, mit dem das Ausfuhr­
förderungsgesetz 1964 neu gefaßt wird (97/ A) 

D1e Abgeo1"dn-eten M iÜ h 1 h ach ,e r, Lng. S a 1-
I,i n ger /Und Genossen halben .in ,der Sitzung des 
Nationatlrates am 25. Feber 1981 ,den olb.g-enann­
ten Initiativa.ntrtag, ,der ,dem Hinanz- /Und Budget­
ausschuß zugewiesen wurde, eingebracht. DieSiem 
Gesetzesantrag liegen folgende Erwägungen zu­
grunde: 

Die Geset:z;esvorlag,e umf,aßt ·eine 'g,esamte Neu­
fassung des Ausfu'hnfiör,del.'lungsgeSletzes 1964. 

Da da:s AU~l"förde1'lUIl1gsgesetz 1964 bereits 
zwölfmal novdliel"t wUI1de, w~rd ,eine Neufa;~ng 
der rbesse1"en übersicht weg,eneiner neuerlichre:n 
umfangreich'en NovelLierung V01"gezog·en und als 
unbedingt notwenoog erachtet. Zur Straffung d.es 
GesetzJestextes und zur Erhö.hung.der flexibleren 
AnpaSlSung,der' Ha:ftungsmögLichkciten· werden 
die nefini,tionen ,der Rechtsgeschäfte und F-echtre, 
für die Haftung-en durch den B/Und Ülbemommen 
werden könruen ,sowi'e verfahrenstechnisch,e Ein­
zelheiten in die schon bi:sher vOl.'lgeslehene DlUrch­
führungsvero1"dnung verlegt, die .der Zustim­
mung des Hauptausschusses 'des Nationalt"lates 
bedarf. 

Der :inhaltLich'e Umfang der HaftungsmögLich­
keiten w:i'I\d im wesentlichen beibehalten. Damit 
können vor allem ,eine Fülle VTon Verträgen, ,die 
die EribrtingtlinJg von immatenie11en Leistungen 
betreff,en, laibel" auch Verträge verschiedenstrer Art 
des Expo11tleasings \lInterldem Gesichtlspunkt ihrer 
a:usschließ1ichen WürkJSamke~t jn der Dienstlei­
stunlgsb.ilanz ,errf,aßt werden. 

Inhaltlich ;erwertel"tgege.nüher der <bisherigen 
F:assung des AMuih'l'förd>erungJsgese~es WÜ;rid der 
mögliche Haßtungsumfang für Auslandsbeteili­
gungen, ·die nunmehr nicht mehr ledigLich poli­
tische sondern auchWlirtJSchaftLiche ~irs'ken um­
fa~~en können. Diese Ausweitung des Deckungs­
umfanges ,scheint in mehrfacher Hinsicht ß;eboten, 

weil die Auswe~mmg .der Ausfuhr auch eine Ver­
besserung des intern:atioruaLen Vertriebssysroems 
für ExportrglÜter und ,Leiswngen hedad, die sehr 
oft die Ern-ichtung eigen,er Aus1andsvertt1iebsge­
sellschaften.:z;weckmäßig macht. 

, Der tzul~ vorgesehene Haftungsrahrin,en von 
250 MilLiarden Schilling wird nicht verändert. 
Jedoch W1er.den nunmehr zur Enda~tungdes 
HaftunglSr.ahmens dde anrechenibaren Haftungen 
pos~civ geregelt. 

ÖstJel.'lreich 1st Iden Veneinlbarungen im Rahmen 
der OEOD für Exportgar;arucien und -kl'edite 
beigetreten und hat ,damitalUch die Verpflichtung 
ühernommen,anläßlichder übernahme von Haf­
tungen hei ürher;schreit;unrg ~ew)isser Z'ahlungskon­
dIlltlionen' bzw. Ga'r1:l111cie1a.udiuci'tJenUiffigehend dde 
Pa1'\tIlerLänder zu konstwltlieren. Durch .dem. Akten­
lauf, .der !Slich aus der iBdf.aJsSI\ling des Vi:z;ekanz,lers 
und des Bunklesmwstens Für Handd, Gew·erbe 
und Industmi:e erg~bt, tretJen große V,et1Zögerun:gen 
ern,' welche schion mehrfach zu Beschwer:denvon 
OECD-MiIllg1iedern geführt haiben. Aus :dliesem 
Grunde \lind zmr V,erwaLtrunJ~ereinfamlUnJg soll 
daher .diese M.iukompetenz des Viz,ekan'7Jlers und 
Ha:ndel&mi.nJi.s.'te1"s ·f,allen. ' 

Zur V.ermrodung weiterer BehSltungen fÜJr ,die 
Exportwirtschaft ,ist vorgesehen, daß V'ensiChe­
rungsVreFträge, für die die RückhaJftung .des Bun­
des 'erteilt Wlir;d, nicht der Versicherungssteuer 
,unterliegen. 

Der Firia<nz- unld BiUidgetausschuß. hat den g,e­
rgenständLichen Ini:tiativarrtrtilgin seiner S~tz.urug 
arm ,1'1. -MäI1Z198'1 in Vema.ndlurug genommen 
UiIlJd heschloSlSen, !ZlUl" VoribehandwIlig desseJ.ben 
sowie des Anur;arges 96/iA der, Abgeordneten 
IIlig. SalLi,nger, MülJilrba'cher ,md Genossen betref­
rend ein 'Bundeagesetz, mit dem .daJs Aiusf·uhr­
finanzWe1'U:l1igsfÖJ:ldeIlUJn~~esetz 19,67 ge:indert 
wird, einen Un~eraJ\llSISch.'uß eil1lzUJsetzen. D1esem 
Untera!ussch.uß ~ehörten von der Sozialistischen 
Pa;r:tei öS1:erreichsdieAlbgeordneten C z e t It e 1, 
Mühl:b'acher (Obmann), Dr. Nowotny, 

\ 
\ 
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2 664 der Beilagen 

Dr.Erich S eh m i dt,. Dr.Ve s el sk y, von 
der österreichischen Volksparuei die Abgeordne­
ten :H i e t 1, K 0 p p e n s t ein e r, Dr. Pe 1 i­
k a ri (Obmann ... 6tellvertreter), Dkfm. Doktor 
S te 'i d 1 sowie von der ,Freiheitlichen Partei 
Österreichs der Arbgeordnete Dkfm. Bau e r 
tSchriftführer) an. 

D~r UntenaussdJiuß hat den Initiativantrag, 
arußer in seiner konstituieren:den ~tzuIlig am 
11. März 1981, am 2. April 1981 beraten. Nach 
einem mündlichen Bericht durch den Unteraus­
schußobmann über die gesamten Unterausschuß­
berat:ungen hat der Finanz- un,d Budgetausschuß 
den AntJr,ag in seiner Siuz.unrgam 2. April 1981 
neuerLich in Verh:lll1JdII\lJDJg genommen. :Ln ,der 
Delha>tte meMeuen sich di'e Alhgoo!'oo<etJen Dkfm. 

Pfeifer 

Ber.idlterstatter 

Bau e r, Ausschußobmann AbgeOi'd~eter M ü h 1-
ba ehe r, der mit dem AbgeordnetenDr. P e­
I i k a n einen gJemeinsamen Abändetungsantrag 
betreffend § 5 Abs. 2 und § 11 einbrachte, zu 
Wort. 

Bei der Abstimmung wurde der im An· 
trag 97/A enthaltene Gesetzentwurf unter Be­
rücksichtigungdes obg,enannten gemeinsamen 
A1bänderungJsantraigJes in der :beigedruckuen F.as· 
SUIlJg ,mit SllimmeneimiheUigkeit angenOimmen. 

Als Ergebnis seiner :Beratung stellt der Finanz-, 
clnJd Budgetau5schuß den An t r.a g, der Naltio- . /. 
nalrat wolle dem a n g e s chI 0 s sen enG e-
se't zen t w u r fdie verfa:ssungsmäßi'g'C Zustim­
mUl'IIg :erteilen. 

Wüen, 19810402 

Mühlbacher 

Obmann 

'j. 

, Bundesgesetz vom XXXXXXXXXX, 
mit dem das Ausfuhrförderungsgesetz 1964 

neu gefaßt wird . 

Der N a>nionalrat hat hesch'loSJSen: . 

Artikel I 

Das . A U'sfiuhrförderungsge~e~ 1964, BGB!. 
Nr.,200/1964, zulletzt ,in, der Fassung des Run­
desverfaswng!lgtlSertZies BGBI. Nr. 267/1980, er­
hält folgenden Wo11tlaut: . 

BundesgooetlZ vom XXXXXXXX hetreflenrd 
d~e .'übernahme von Haftun~en für Rech1)~ge­
schme und Rechte, .die dil"ckt oder indirekt der 
V<er1~rung ,der Leii:>tuntgsbimz dienen (Aus­
fuhrförderul1@S'gesetz 1981), BGBI. Nr. XXXXX 
XXXX. 

§ ,1- (Ver1fas~un:gshestirrnmung) (1) De.r Bun-' 
de!>n;lIini:.ter .für Finanz.en ist ,el"ffiächt'rgt, namens 
des Bundes Ha:fllungen ,für die <ordnungsgemäße 
Erfüllung von Rechtsgeschäften durch auslän~ 
diiSdl'e Vel1tragspartner some für den aufr,echten 
:Sest~nd der Rechlte. von Expot1tUn'ternehmen zu' 
üherh~men, ,die direkt oder !indirekt .der Ver­
be,SiSI~rung der Le~~ourrgJSibii:lanz dienen: 

1. 'bC'tireffend :dLe Lieferung von Gütern ein­
~chließlüch ,imer He11Stellull!g soW'~e düe Er· 
hr,ingung 'soIlist~ger Leistungen; 

2. 'petrefferud,die F,inaniZli.erung von Rechtsge­
schäften .gem. Z 1 durch Gewährung von 

llIich,tltitnerten oder titrieroen Krediten oder 
Darlehen oder den Erwerb von Forderungen 
aus RechtsgJcschäfuengem. Z 1; 

3. betreffend ,die Unversehrtheit von Gütern, 
die ,in KonsignacionsLager in cla>!> Arusland 
geLiefci't werden oder von Maschinen, die 
für ,die HerS1Jelirung von Gütern oder ,die 
Erbring,ung von Leistungien Lm Au&land ver­
wendet werden, 'sowie ,an Bardepo1ls, Kau­
tionen:und 'anderen Vorleistung;en; 

4. betreffend Gararutie- und Ve11Siich,CI11Ungsv:er­
lträJge, die die El"füllung -der v.i~rpf1ich'tu:ngen 
des V:enragLSlpartners' im Auskmd gem. Z 1 
und 2 gewährlei~tJen; 

5. betJreffend SereiLigungen oder ib~eäligungs­
ähnliche Recho~eschäfte an Unternehmen 
mirt: Si:tz im AusIam.d. 

(2) Der Bundesminister für Fin;anz,en i~t ,ferner 
ermächtigt, Hartun:gen für den Bestand eines be­
stimmten AustauschverhäLtnrusses zwischen $clMl­
l:i.ng uIlid ,der V,el'tragswähruIlig 2m übemehmen 
(K,Ul1Sl1i~iko ). 

§ 2. (V,erfa&StUngsbesnimmrung) Der Bundesmini­
ster für Finanzen .. ,is't ferner 'ermächti~t,die' 
F·ina~ieruntg von RechtJsge:schäften @emäß § 1 
Ahs. 1 :daoorch zuerleüchtJern, daß er für den 
A!kzepoanten namens d~ Bundes ,die Bürgschaft 
auf Wechseln übern:immt. 
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§ 3. (VerrfaSlSuugsbest,immung) (1) Der jeweils 
au!&stehende Gesarrutl~etl;1ag dergemäß§§J und 2 
frbernommenen Hafturugen darf 250 Milliarden 
Schilling ni<ht Ü:ber:slleigen. . 

(2) Auf den Haftungsrahmen sind a:nzurech~·· 
IlJen: 

1. di.e Summe ,der .gemelde1len Deckungser­
forderruisse aIUS HaftU!llgen gern. S 1 Ahs. 1; 

2. ;die Summe. des gemeldeten F:inanzieiungs­
bedarfes aus Haftungen gem.§. 2. 

(3) Die in den Ver,trägen. allenfalls vereinbar­
ten Zinsen und Kosten sowie Haftungen gemäß 
§ 1 Abs. 2 und Promessen sind auf den Hai~ 
tung:srahmen nicht ,a;nzur:echnen~ 

(4) Die HaJttungen können auf Schilling, auf 
eine. im Zeitpunkt ,des Vertmgsahschl'UlSlS'flS frei 
konvetit!ier!barie Währung oder auf ,eine Verllem­
nun:gswähl'ung lauten. W'erden Hafitungen in 
fftemder Währung übernommen, hat die Um­
remnun,g in SchilLing2:u dem 1m amitJLimen Kurs­
blatt der Wiener Börse verlautbarten Mittelkurs 
für Devisen 2:U erfolgen. 

§ 4. (Vel'f,a:5lsungSlbeJSlOi.mmung) (1) Der Bundes­
rruirui,gner für F!in~en be9Uimmt mit ZUlStim­
mung ,des Hauptaussch'UlSsles des Nationalmtes 
durm V'erordn'Ulng &ichllLinien, nach denen Haf­
tJU1ngen gemäß §§ 1 und 2 Üibernomme.n wer:den 
können. 

(2) Die RlichltLirui'en haben auf ,den Föftderungs­
zweck der HafnungsÜibernahmen enosprechend 
Bedacht zu nehmen. 

§ 5. (1) Di,ebanrotemnis.che ,Hehandlung (bank-' 
ka'\lJfmänn~sche 'BeurrtJeilunlg durch Bonitältsprü­
fung und Bea:rhaitung) der AIlISlUmen um Haf­
oungsübernahme, ,die AUisfiel1tigu.ng der Haftungs­
vel"tträige sowie die W ahrnehrruung {~er R,echte 
des Brun:des aUIS Haftu,n'g51V1erträg·en, ausgenommen 
deren ,gerichtliche Geltlendmachung, Wlil"dder 
OeSiterr'eichi:schen KontroHbank 'Akit1ieng.e~ell­
sch'aJft als BevollmächJtlig.ter des Bundes nam 
§ 10'02 ff. ABGB Üibel"llragen. Die BevollmächtJi­
gung ilS1t 'ZWluschen VoHmach'tß'eber und Bevoll­
mächtligner im einzelnen v1ertra:glichzu regeln. 
Bei AnSlUchen um HabtJungtSlÜhemahme der 
Oester.reichlischen KO.nJtrolLbank AkrtJi,engesell­
schaft wi,r;d die :ba.tlJktechni~che Beha,ndlung 
(:bankroaufmännische Beurteilung durm Bonitäts­
prÜ!fung IUnd BearlbelitlUng) der OelSlterreichischen 
N a,tlionaolbank übertragen. 

(2) Zur BegutachitiUng uruller~esamtwirtschaf:t­
lichen A1spekten und der Bedingungen ,der HaI­
tiUngsViel"tträ'!1ie von An~uchen um Hafblingsüber­
nahmen firn Sinne der §§ 1 und 2, die im Ei.nzel­
faU 10 MrH. S nicht übersteigen, wird ein Bei­
ut heim Bundesminrustenum für F!inanzen err,ich­
tie't. MingliedJer des BeiraitJes iSlind: 

1. Ein Vel"ttrener ,des Bunde®mJiniiJsoernums für 
Finanzen a!ls Vorsitrzender fUnd je ein Ver­
treter dies BlUnidieskalIlzJLer;arnlles 'und Ides ißun-

3 

delilffiinli'St«l'UlffiS . für Hamd, Ge,werbe iUIIlid 
lndU51t1'1i,e; 

2. ein . Y,et'treterder B.unaeSkammer der ge-
WierbLichen Wli11tlSmatt; . 

3. cin Vertreter des tJsterreich:ischen· Arbeiter'" 
. kwnmertages; 

4. ein Yertretler der Oesterreich.isch~n Kontroll­
bank IAktlien~l1smaft ohne Sllimmt'echt. 

(3) Zur Breglltadl:trung unter ges,amtw'lirtschah .. 
lichen Aspekit-en und der Bedingungen der Hai .. 
tungsverträge vOn AnslUchen 'lim Haftun~iiber­
nahmen 1m Sinne der §§ 1 und 2, Idie im Einzel· 
fall 10 Mill. S übersteigen, wind ein erweiterter 
Beint beim Bunidesmirui&terium für F,inanwn ei-
1'1ichtet. Miltgl:ieder d~erweitenten Beintes .sind: 

11. Ein Vert11eter ,des BundesministJerÜu'ffilS f,ür 
F.inanzen :lils V0n9itzender, je ein Ve11tr.eter 
des Bundeskanzleramtes, des BundelSmini51te­
riurrus für soziale Vef1WIaltlUlng, ·des Bundes­
minliste.t'liJUJffiJS für Larud- UM Forstwirtschaft, 
&s Bundcsmi..tlIiJsteriums für . Ha,ndel, Ge­
wie11he IUnd JndJu6trn,e sowie does Bundes­
minils:oociurrus für AulSlwärcige Ange1egenhei­
un; 

2. je ein Ver'tllert:er der Bund!eskammer der 
gewerbLichen Wintschaft, des Ostlerl"eichi­
sehen Arbeii1ler:kaanmenta:ges, der Präsliden­
tenkonfereniZ ,der LandWlirtlSch'afoskammern 
östlerreichs UI.tld des ÖStler,l"eichism,en Ge­
W1erkschafts:buIlidles; 

3. ein VeJ.1treter der Oesterreichischen Natio­
IlIanhank; 

4. ein Vel"ttlleter der Oes1Jerreichischen Kon­
trol1bank Akoiang,esellschaft ohne Soimm­
recht. 

(4) Di,e MitigLieder der Beirä:re und deren Er­
saJtzmänner üben ~hre FunktJion 'ehrenamtlich 
aus. 

(5) Die Geschäf,te der Beirä~e weorden . vom 
Bundesmini~terium für Finanzen .geführt. 

(6) Alle Pel'sonen, d~e mit ,der Behandlung 
und Begutachtlung von Ansum'en um HaftlUngs­
übernahmen be~aßt :sind, iS;irud verpflimrtet, über 
alle ihnen ,in Ausühungdierer Täti,g'koeit be.kannt­
geworderren . AmtlS-" Geschäfts- und Betniebsge­
heim~se Ver<Schw1egenheit zu bewahren. 

§ 6. über das .Alusmaß der '<luf Grund dieses 
Bundes'geret:Zles übernommenen Haftungen sowie 
über die AbWlicklung der inJoLge Inanspruch­
nahme von Haf,tungen gdeisteoen Zahlungen und 
Rückflü:sse hat der Bundesmini~ter für Flinaonzen 
dem HauptauSISchuß des Nationalrates Vli'ertel­
jährLich zu berichten. 

§ 7.{1) Das Haf'tungsenllgdt 'so'Wie alle Rück­
flüsse aus SchadenszahluIligen 'Sind vonde.r Oe!5lter­
l"teichrismen Kontrollbank Ak'1liengesellschaft als 
Bevullmächtigtler des BUnides (§ 5 Abs. 1) zu ver­
einnahmen und Laufend einem Konto des Bundes 
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bei i der Oesterreidüs,dien KonttoILhank Aktien­
geselLschaft unVlerriIllSlich gutzuschreiben. Die 
ÖestierIieidüscheKontrollbank Aktiengesellschaft 
ist ~rmächtJig,t, ooe ihr zusoohende E1lJtsch~di,g.ung 
f1iesem KontoamuLaJSten,. 

(2) Ward ,der Rund aus Hafturugen gemäß §§ 1 
und 2 in Anspruch genommen oder sind zur 
Ab"o/endung von Haftungsfählen Zinsen und 
K09ten aufzuwenden, ist das jewJeiligle Gwthaben 
auf dem Kon'to des Bundes für ZahLungen heran­
zuziehen. lsIt kein Guthaben vorhantden, ht der 
Burid sonstige Bru~etmiti1le:l für diese Zahlungen I 

zur Verfügung ZIU stlellen; , 

6) SoLan~e das Guthabe", nicht J;ü~ Zahlungen 
ver,}Vendet wdrd, ~st 'der di,esem' Gutha~n ent­
spreche1lJde Bettig im Expol"tfinanzierungsve11fiah­
renl der OoollerIieichJiJSchenKontrollbank Akfllien­
gesellschaft einZ'Ulslet:Zien. 

(4) überSteigt dias Guthaben zum 31. Derzem­
bel", eines Kia1enderja.hres 1 vH des geinäß § 3 
Albs. 1 I~e:s!igeooozten HafitUingsrahmens,iSlt der 
jew,~ils :üheI1sooigen:die B'etrag OOS zum 20. Jänner 
des· folgenden Kalenderjlahr.es an ,die BwndeskaSlSe 
a.bZiUführien. 

$' 8. (1) Nach $ 2 ver1>ürgte Wechsel sind von 
der Wechsd~ebü:hr Ibefl"eit. ",' 

(2) Vet1Sicherungwerträge;' für die eine Rü~­
haEtlU1lJg des BUindes gJemäß $ ,1 Abs. 1 Z 4 'eI'tenlt 
würd, si11ldV'On der Versiche1"Ull1ig5Steuer aUSige-
1lJOmmen. 

, $ 9. D3iSAJwsfuhrförderun~9gesetz 1964, BGBL 
Nr. 200/1964, i'n .der F.a1swntg des B1lIl!dJew,erfas­
su;n~g€'Set2es BGBL Nr. 267/1980,tr<iu am 
31. Mai 1981 außer Kraft. 

$ 10. (VerhssurigJsbestimmung) (1) Dieses Bun­
desgeSietz tritt laffi 1. J und 1981 in Krak 

(2) Die· ZIU &einer Durcl!führung 2m erlassende? 
V!ell1ordnun~en können schon an dem ,auf dIe 
K'll11-dmachungfolgJenden Tag erI3issen Wler:den, sie 
tmeoen jedoCh Jr:ühestlens gleich:faIls am 1. Juni 
19$1 in Kraft. 

(3) Die Wtirksa.mkeit ,dieses Bundesgesetzeser~ 
l~scht mii,t 31. :Dezernlber 1986. . 

§ 11. (V,er:fass1\lJ1l,~~beSitimmU1lig) Milt ,der VoIl­
ziehUiIl'g dieses [ßUltJdJesgesetzies ~t dJer iBundes­
mini&ter für Hin'anrzen betraut. 
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